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Teılhard de Chardın in der Dıaphanıe, ın der zwıschen TIranszendenz und Immanenz
vermiıttelnden Transparenz (sJottes verankert. Sodann geht CS den spezifischen Ayus-
druck des Ordenslebens In den Trel Gelübden, deren anthropologische Struktur e als
Ganzhıngabe Gott bestimmt. Im einzelnen versteht Armut als Demut, Aszese und
Engagement; Keuschheit als Integration VO Männlıch un: VWeıblıich; Gehorsam als
Weg ZU Hören auf Ott. Unter dem Leitwort Konkretisierung wırd das Spannungs-
verhältnıs zwiıischen Orden un Säkularısıerung, insbesondere die Frage des Gebets iın
einer säkularen Welt behandelt. Schliefßlich lautfen die Erörterungen dem vierten
Stichwort Sendung3: Erst in den beiden etzten Beıträgen kommt der BCc-
Spannte Leser auf seıne Kosten, enn diese haben endlıch, 1m Gegensatz allen ande-
rCN, beifreiungstheologisches Gepräge. Dıie entscheidende Frrage formuliert „In
welchem 1nnn wirkt das Ordensleben mI1t der Evangelısıerung eiıner Welt, die sıch
iıhrer Unterentwicklung bewußt geworden 1St un: die schon einen Prozefßß wirklicher
Befreiung iın Gang ZESELZL hat?“

uch WenNnn NUu: eın Bruchteil des Buches befreiungstheologisch „Iimprägniert” C1I-

scheınt, bleiben doch die Anregungen vieltältig, dafß nıcht 11UT Ordensleute Inter-
P8&SE daran tinden können. Gleichwohl wird INa nıcht allen Thesen des Buchs
beıpilichten können, WI1€e eLtwa dem Vorschlag, alle kırchlichen Schulen un: Unıwnyversıitä-
ten abzuschaften (300); der der groben Fassung der immer wıeder zıtierten Depen-
denztheorie (67f 276 ff 3213 die der komplexen Problematık nıcht hinreichend
gerecht wırd Dıe Behauptung des Herausgebers . Rotzetter ım Vorwort, die Betrei-
ungstheologıe 1n Lateinamerika sel1l „dıe VO den Bischöten getragene ojf1zıelle Theolo-
x1e 10) ISTt in dıeser pauschalen Formulierung siıcherlich nıcht zutreffend. Wer den
Aufbruch der Kirche Lateinamerikas die Seıte der Armen als „Zeıchen der Zeit“ ein-
zuschätzen weıls, wiırd uch verstehen, gerade die Orden diesen Autbruch MIt-
tragen. SIEVERNICH

COMBLIN, JOSE, Das ıld DOM Menschen (Bıbliothek Theologıe der Befreiung). Düssel-
dort: Patmos Verlag 1987 246
Beı diesem Buch handelt sıch einen der ersten 1Ins Deutsche übersetzten Bände

einer enzyklopädisch konzıplerten Reihe F17 Theologıe der Befreiung. Auft dem Höhe-
punkt der Auseinandersetzungen 983/84 entwarfen lateinamerıkanısche Theologen
den Plan einem Gemeinschaftswerk, das sowohl alle klassıschen dogmatıschen The-
LLCII als uch NECUETE theologische Problemstellungen un spezıfisch lateinamerıkanı-
sche Fragestellungen abdecken sollte. Dıiıeses auf vierundfünfzig kleinere Bände
geplante Gesamtwerk holt die Befreiungstheologie aus gewıssen thematischen Engfüh-
rTUuNsScCH heraus, bietet erstmals ıne authentische un umfiassende Systematisierung der
lateinamerıkanıschen Theologıe der Befreiung; 1er wiırd sich erweısen, ob un W1€e
diese eu«ec Perspektive die Theologıe als N: bereichern VEIINAS. Im deutschspra-
chigen Raum bıslang NUuU. relatıv wenıge Befreiungstheologen namentlich be-
kannt; die deutsche Übersetzung der gleichzeıtig auf spanısch un: portugiesisch
erscheinenden Reihe gıbt Gelegenheıit, über hundert lateinamerikanische Theologen
un: Theologinnen kennenzulernen, deren Denken sıcher nıcht unıform seın wırd,
wohl ber VO  $ gemeiınsamen großen Inspırationen, w1e der vorrangıgen Option für die
Armen, 1SE. Miıt diesem Werk, VO  3 dem ın deutscher Übersetzung jährlıch
ELW. cht Bände erscheinen ollen, 1St endlıch eiıne breite Grundlage für den anstehen-
den Dıalog zwıschen europäılscher und lateinamerikanischer Theologıe gegeben; dem
Verlag gebührt dafür Respekt und ank Dıie 1ın Deutsch als „BIBLIOIHELK HEOÖO-

DER BEFREI erscheinende Reihe umftafßt insgesamt sıeben Abteıilun-
SCHh Die bestimmt den typischen Ausgangspunkt, dıie Gotteserfahrung In der
konftliktreichen Geschichte Lateinamerıkas. Dıie Bände der rel tolgenden Abteilungen
befassen sıch mıiıt allen wichtigen theologischen Themen aUus Dogmatık, Moral; Pasto-
ral, Sozijallehre un: Okumene. Nachdem die Inhalte eınes betreienden Glaubens
flexıv durchbuchstabiert sınd, geht 1n den reı etzten Abteilungen die
spezifischen Herausforderungen ın der Gesellschaft, 1ın der Kultur und ın der
(Volks)religiosität des lateiınamerikanıschen Subkontinents. Der Band VO  $ Comblin 1st
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der in der drıtten Abteılung, deren ehn Bände der Überschrift „Die Befre1i-
ungs iın der Geschichte“ die Anthropologıe, cdıe Schöpfungslehre, die Hamartologıe, dıe
Gnadenlehre, tundamentale un spezıelle Moral; dıe Spiritualität und die Eschatologıe
ehandeln.

Der 1er besprechende Band on e einem seiıt 1958 1n verschiedenen Ländern
Lateinamerikas Theologıe lehrenden Belgıer, hat iıne Eıgenart, die seıne mehrtache
Raolle ZUu Ausdruck bringt: Zum eınen bietet eıne (theologische) Anthropologıe,
. anderen schlägt dıe grundlegenden Themen d} dıe in den anderen Bänden der
Reıihe weıterverfolgt und enttaltet werden, schliefslich 111 „gleichsam ıne all-
gemeıne Sıcht der Menschheıt un: ihrer. Befreiung VO christlichen Standpunkt aAUS  “
darlegen 12) Von dıeser Aufgabenstellung her ware das in seıner brasılianıschen Or1-
ginalausgabe 1985 herausgekommene Buch überfordert, wollte 98828  - ber die LOUr
A’horizon hınaus eine differenzierte Vertiefung aller angesprochenen Themen 1LWAAar-

LOn Diese Dıfferenzierung mussen die erwartenden Bände eısten. In sıeben Kapı-
teln entrollt Vt das facettenreiche „Bıld des Menschen“, das ıne Reihe VO

Überraschungen bletet. Die begegnet gleich 1m Kap., das ZTE Ausgangspunkt
aller Überlegungen die über dıe Welr vVe  en christlichen Gemeıinden nımmt und
diese 1n iıhrem eın un: ihrer Praxıs Evangelısatıon) als Modell des „NECUC
Menschen“ bestimmt, der den „alten Menschen“ kämpft. Im Zentrum dieses
Kampfes ber sıiedelt den Vorrang der Armen d} wodurch die bekannte, 1Ur durch
„Unterscheidung” erreichende Option theologısch priviılegierter Stelle verankert
wırd un: leitmotivisch als „dıe große christliche Offenbarung In der Anthropologie”
(51) alle weıteren Erörterungen bestimmt. Das Kap behandelt dıe Fragen der DPer-
SO und des menschlichen Leibes, wobel der leidende Leib un: die gedemütigte Person
den konkreten geschichtlichen Ontext abgeben. Dıeser Ontext führt uch immer
wıeder überraschenden Siıchtweisen, Ww1€e ELW bezüglıch der Sexualıtät (83—94) In
diesem Kap wiırd uch deutlich, welche Bedeutung die „prophetische” Philosophie des
Anderen hat, W1e s1e Levınas entworfen hat (c£ 59 63) Das Kap befaßt sıch miı1ıt
der raum-zeıtlichen Struktur der Weltr des Menschen; dabe! kommen, WwI1e uch
1im Buch, Themen ZUr Sprache, dıe normalerweıse keinen Platz in der Theologıie aben,
ler ELW:; das Thema der Rassenvermischung (mestizaJe) der das Thema der Stadt,
das Ja mıiıt dem Gemeindethema CHNS verknüpft 1St 17-121). treılıch dıe Prognose
des Autors VO „Fall der westlichen Welrt“ 1in den kommenden Jahrzehnten
tretfen wırd, MU: ohl abgewartet werden. Das Kap befafßt sıch mıiıt der Beziehung
des Menschen ZUur Materıe un behandelt dementsprechend dıe Problemkreise der
Wıssenschaft un: Technıik SOWIE der Arbeitswelt; die Frage des Marxısmus kommt ler
Wwı1ıe uch ON NUur periıpher ın den Blıck Das Kap behandelt die Beziehung ZU

ern Menschen ın der Geschichte un!: hebt aut deren konftliktive Gestalt ab, die treılıch
überwunden werden soll; als Miıttel des Handelns 1n der Geschichte, in deren Zentrum
das „Volk der Armen“ als „Baumeister“ der Geschichte (178 tt.) wıederum einen ZzZeN-
tralen Platz erhält, werden VOTr allem dıe Gewalt (Krıeg) un das Wort (Politik) in den
Blick D  Nn. ährend sıch das Kap ıIn Kategorien der paulinischen Anthropo-
logıe mıt der indıyiduellen Befreiung befaßt un! eın biblisches Freiheitsverständnıis ent-

taltet, gelangt das Buch in seiınem Kap SOZUSASCNH seıner theologischen Pointe;
denn ort wiırd ausdrücklich die Geistigkeıit des Menschen behandelt, seıne Ebenbild-
lıchkeit, seıne Verweıigerung des Lebensbezugs Gott ın der Sünde, seiıne Erlösungs-
bedürftigkeit. Z/war wırd das Verhältnis VO  } individueller nd sozıaler Sünde
nıcht weıter eklärt (das bleıbt ohl dem einschlägıgen Band vorbehalten), doch 1St N
ahnlich AaUSSEWOSECN wı1ıe dıe Verhältnisbestimmung VO Person nd Struktur (207); der
Vorrang der Person bleibt gewahrt. Schliefßlich verwelst dieses Schlußkapitel auf den
Auterstandenen und Gekreuzigten als den 99  u Menschen“ nd auf die Geıistes-Ge-
SCHWAaTT, die Ja uch Ursprung der christliıchen Gemeinde steht. Damıt schließt sıch
Iso der Kreıs, der mıt der Gemeinde begonnen hatte.

VO  $ denen wıederum LWa dıe Hältte VO  e} lateinamerikanischen utoren sSLAaAmMMEN. In
Das Buch wırd abgeschlossen VO einem Literaturverzeichnis VO knapp 120 Titeln,

der UOriginalausgabe sınd den einzelnen Kapıteln die einschlägıgen Bibliographien
geordnet, da: INa  —$ leicht erkennen kann, worauft sıch der Vert. bezieht. Dıiıeser Vor-
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teıl] enttällt eıder ı der deutschen Ausgabe. Das Literaturverzeichnis ı1ST sorgfältug
digıert, möglichst IMI den deutschen Angaben versehen worden. Dıie Übersetzung
VO Narowskı un: OQesterle-Schindlerist kompetent un zugleich gefällig. Eın
sätzliches Personenregıster hıltft den TLext erschliefßen der hne großen Anmerkungs-
teıl dahınfliefit (S DD alsche Anmerkungsziffer Text) Wenn Inan ach dem
Herzstück dieses Buches Iragt das Ja auf knappem Raum CiHE Vielzahl außerst kom-
plexer Themen anschneidet ann 1ST c nıcht auf den ersten Blick erkennbar Es 1ST
wohl spırıtuellen Hören auf Schrei des Armen suchen (cf 189 197 BA
229) der biblisch VO Gott erhört wırd un: SL: VOITAN:  c Optıon (CGottes () für den
Armen tührt deren Nachvollzug christliche Gemeinde konstitulert Diese Grundıinspi-
ratıiıon macht das befreiungstheologische Gepräge des Buches aus, das miıthın dezent,
ber dezıidiert ZUuU Tragen kommt und der orıgınellen Mischung alter und The-
IC  — Rahmen Anthropologie den kontextuellen Zusammenhalt x1bt

SIEVERNICH S

UNOZ, RONALDO, Deus dos CY1SEAOS Petröpolıs Vozes 1986 245
In der „Colecäo Teologıa lıbertacAo dem großen Basıswerk der lateinamerıkanı-

schen Theologie (ın Drt wırd dem Tıtel „Bıblıothek Theologie der Befreiung“
veröffentlicht), der chilenıische Befreiungstheologe Ronaldo Munoz sCINCM
Buch „Dıos de los Cr1SL1AaN OS (Originaltıitel) dıe Problematik des christlichen Gottes-
verständnisses des südamerikanıschen Volkes Di1ie Stärke des Buches lıegt hne
7Z7weıtel der Art und Weıse des theologischen Arbeitens Aus seinNner langjährı-
CN Erfahrung als Priester der Armen den Favelas VO Santıago schöpfend versucht

11 eher narratıven und WCNISCI systematısch wissenschaftlichen Stil den Lesern
verdeutlichen,; das Wesentliche 4A11l christlichen Gottesglauben besteht welches
sıch der historischen Sıtuation Lateinamerikas die VO yroßer Armut un Unter-
drückung gCPDPragtl 1ST bewähren muß

In den TEeI aufeinander aufbauenden Kapıteln sıch deutlich das dialektische
Verhältnis des Autors ZAdressaten, den Armen. Er iıhre Erfahrungen auf,
tlektiert S1C systematisch auf theologischer Ebene und legt ann Erkenntnisse
dem Volk VOT, ıhm. pastorale Hilfestellung eısten. Das Kap (15—64) stellt
CT kurze Zusammenschau der Annäherung zwiıschen Kırche un: Volk dar, SC1I CS 1U

innerhalb der Relıgion zwischen Theologıe und Volksreligjosität der innerhalb der
Ziviliısation zwischen spanıscher Herrschaftts un indianıscher Volkskultur Er-
gyebnıs dieser Bemühungen der Vft WTr die Entdeckung der Bıbel se1ıtens der Ar-
MCN, die Jesus Christus, der sıch seinem Leben VOT allem mMI1t den Armen
solıdarısıerte, nunmehr ıhren Betreier sehen. Im Kap (65— 144) versucht der Autor
die Vorstellungen des Volkes VO:  - (Gott anhand der Themen „Gott und menschliche
Aktıvıtät“ „Gott un: persönlıche Freiheit“ analysıeren. Hıerbei stellt fest,
indem das Gottesverständnis der älteren Generatıon das der Jugend S!  $ da{ß
sıch das Bıld (sottes gewandelt hat Folge VOT allem der veränderten soz1ıalen Ord-
NUunNg. Das Ite Bıld Gottes als oberster Rıchter un: Herr sakralısıerten, durch
Ungerechtigkeit un:Unterdrückung gepräagten Ordnung verschwände ZUgunsten C1-
Nnes die Geschichte einbrechenden, Unterdrückte un Marginalısierte befreienden
und alle Menschen ZUuU Umkehr rutenden (sottes Am stärksten stellt das eUue«C (5Ot=
tesbild der Theodizeeproblematık heraus Das leidende olk sähe sC1In Schicksal
nıcht mehr als gottgewollte Fügung A} sondern identitiziere sıch MmMIt dem leıdenden
Christus der Welt ber Hınblick auf dıe Auferstehung, auf dıe endgültige Be-
freiung hın Das Kap Emöchte die Gotteserfahrungen des Volkes MIitL dem
(sott der Bıbel vergleichen Hıerbei stellt der Befreiungstheologe heraus INa
den Geıist des brasılıanıschen FExegeten Carlos Mesters dafß Gott eın gerechter (sott
SCI, der SCIN olk MI1tL Ireue lhıebe Vor allem ber SsSCe1 der (5Ot£t. der Armen, der Israel
aus Agypten befreit habe, der späater durch Propheten das Volk ZUur Gerechtigkeit
und ZU Schutz der Armen zurückrute un sıch als ihr Messıas ankündıge (Is 42, 1—9;
49 1—6 4—9 14 53 172 Lied VO Gottesknecht) In Jesu Wundern den
Kranken und Ausgestoßenen der Verkündigung des Reiches (sottes erster
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